
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung,
Kreisfamilienzentrum im
Bürgerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Men-
schen ab 50 Jahren, Bürger-
haus

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Günter Grass – Fundstücke«,
Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
14.30 bis 18 Uhr: Ausstellung
»Günter Grass – Fundstücke«,
Rathaus
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Die Kantorei singt am Sonntag.
Joseph Schräder zeigt Fotoausstellung

¥ Borgholzhausen (DHS).
Das Museum Borgholzhausen
wirdamSonntag,3.April,nach
der Winterpause wieder er-
öffnet. „Wir laden ab 15 Uhr
zu einer musikalischen Ver-
anstaltung und zu einer Fo-
toausstellung ein“, erklärte
Astrid Schütze, Vorsitzende
des Kulturvereins Borgholz-
hausen. Kultur- und Heimat-
verein unterhalten das Muse-
um an der Freistraße 25 ge-
meinsamundwechseln sichbei
den Eröffnungsveranstaltun-
gen nach dem Winter ab.

Einen musikalischen Akzent
wollen bei der Eröffnung 15
Sängerinnen und Sänger der
Kantorei Borgholzhausen set-
zen. „Das ist für uns eine schö-
ne Gelegenheit, an einem an-
deren Ort als der Kirche und
auch ein anderes Repertoire zu
singen“, erklärte Oliver Lieske
von der Kantorei. Mit Chorlei-
ter Andreas Schnell probt das
Ensemble derzeit Frühlingslie-
der. „Dabei ist auch ein Lied auf

Schwedisch“, kündigte Katja
HenkelvonderKantoreian.Die
Volkslieder aus Schweden seien
sehr romantisch und melo-
disch, fügte sie hinzu.

Die Eröffnungsgäste sind
nicht auf die Rolle der Zuhöre-
rinnen und Zuhörer festgelegt.
„Wir wollen die Leute zum Sin-
gen animieren und werden
Textblätter verteilen“, so Astrid
Schütze. Das Programm woll-
ten die Kantoreimitglieder
noch nicht verraten. „Es ist ein
bekanntes Volkslied dabei, das
steht auch im evangelischen
Gesangbuch und hat sehr viele
Strophen“, sagteOliver Lieske.

Joseph Schräder präsentiert
im Rahmen der Eröffnung in
dem Ackerbürgerhaus aus dem
Jahre 1799 eine Fotoausstellung
unter dem Titel »Tod eines
Denkmals«. Der Architekt hat
den Abriss des Krull-Hofes an
der Sundernstraße im vergan-
genen November dokumen-
tiert. Er zeigt ab Sonntag 22 Fo-
tos im Format 20 mal 30 Zen-

timeter im Museum. Das statt-
liche Bruchsteingebäude
stammteausdemJahr1860und
standunterDenkmalschutz.
„1986 hatte ich einen Plan

für die Renovierung fertig, der
Bauantrag lag vor und es hät-
te umfangreiche Zuschüsse
gegeben“, berichtete Joseph
Schräder. Von einem auf den
anderen Moment sei das Vor-
haben gestoppt worden. Da-
nach verfiel das Gebäude, bis
es sich in eine Ruine verwan-
delt hatte. „Ich bin noch ein-
mal in dem Haus gewesen, um
es mit Fotos für die Nachwelt
zu sichern“, so der Architekt.

Architektin Astrid Schütze
kritisierte, dass beim Abbruch
die alten Baustoffe nicht ge-
sichert worden seien. Es gibt
einen Markt für solche Steine,
die Balken oder die Dachzie-
gel“, meinte sie. Das Gelände
auf dem Eckgrundstück von
der Sundernstraße und dem
Heidbreder Weg wird jetzt
überplant und soll eine
Wohnbebauung erhalten.

Die Eröffnungsgäste im
Museum dürfen sich am Sonn-
tag nicht nur aufMusik und die
Fotos freuen, es wird auch mit
Kaffee und Kuchen für ihr leib-
lichesWohl gesorgt.

Der ehemals stattliche Hof Krull wurde im No-
vember 2015 dem Erdboden gleichgemacht. FOTO: J. SCHRÄDER

Das Museum in Borgholzhausen
´Gemeinsam mit dem
Heimatverein unterhält
der Kulturverein das Mu-
seum im Zentrum der
Stadt. In dem denkmalge-
schützten Ackerbürger-
haus finden Gäste neben
historischen Ausstellungen
und geologischen Fund-
stücken auch Ausstellun-
gen von Künstlern, die in
Borgholzhausen geboren
sind oder gelebt haben. Es
sind dies Kroe (Walter
Krömmelbein), Bodo und

Jutta Meyner und Wilfried
Tönsing. Die Deele – der
zentrale Raum des Hauses
– dient als Versammlungs-
und Veranstaltungsraum.
Er steht für künstlerische
Veranstaltungen wie Vor-
träge, Kleinkunst, Kon-
zerte oder für Sonderaus-
stellungen zur Verfügung.
Das Museum ist ab Sonn-
tag wieder mittwochs und
sonntags von 15 bis 18
Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei.

LadenzurMuseumseröffnungein–von links:dieKulturvereinsvorsitzendeAstridSchütze,KatjaHenkel,OliverLieske (bei-
de Kantorei) und Joseph Schräder (Vorstand Kulturverein). FOTO: D. H. SEROWY

¥ Borgholzhausen (HK).
»Faszination Klangschalen«
heißt ein Angebot der Volks-
hochschule Ravensberg, das am
Samstag, 16. April, im Bürger-
haus stattfindet. Der Kurs läuft
von 14 bis 18.30 Uhr, die Lei-
tung hat Maren Eikmeyer.
Weitere Infos und Anmeldun-
gen bei der VHS in Halle unter
` (0 52 01) 81 09-0 oder unter
www.vhs-ravensberg.de.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Bezirksvereinigung Halle des
Bundes der Vertriebenen lädt
am Samstag, 16. April, zur Jah-
reshauptversammlung und
Mitarbeitertagung ins Haus
Hagemeyer-Singenstroth ein.
Beginn ist um 15.30 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem ein Rückblick auf das
abgelaufene Jahr 2015 sowie
Neuwahlen des Vorstands. Da-
rüber hinaus gibt es ein Referat
zumThema»Pommern«.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
laut Angaben des Umweltka-
lenders für Samstag, 9. April,
vorgesehene Abfuhr der Kom-
posttonnen wird nun um ei-
nen Tag vorgezogen. Das Ab-
fuhrunternehmen teilt mit,
dass die Komposttonnen in al-
len Bezirken der Stadt Borg-
holzhausen bereits am Frei-
tag, 8. April, abgeholt werden
sollen.

27-Jähriger wird von der Anklage freigesprochen, unerlaubt Rauschgift zu besitzen. Trotzdem wird er ermahnt, künftig die Finger von
Marihuana zu lassen. Nicht zuletzt kritisiert der Richter das Vorgehen der Polizei

¥ Borgholzhausen/Halle (lüho).
UmdenunerlaubtenBesitz von
Betäubungsmitteln ging es jetzt
vorRichterPhilippSteilingvom
Amtsgericht Halle. Kritisch be-
leuchtet wurde dabei auch das
Verhalten der Polizeibeamten,
die das Rauschgift in der Woh-
nung des Angeklagten gefun-
den hatten. EndeMai 2015 – so
die Anklage – hatte die Polizei
in der Wohnung des 27-jähri-
gen Angeklagten in Borgholz-
hausen etwa 30 Gramm Mari-
huana gefunden.Deswegenwar
er wegen unerlaubten Besitzes
von Betäubungsmitteln ange-
klagt. Der Angeklagte verwei-

gerte die Aussage. Deswegen
wurdenZeugen vernommen.

Der erste Zeuge war ein Au-
ßendienstmitarbeiter der Ge-
nossenschaft, die dem Ange-
klagten seine Wohnung ver-
mietet. „In derWohnung gab es
ein Problem mit dem Abfluss,
das zu einem Bauschaden hätte
führen können. Da wir den An-
geklagten nicht erreichen
konnten, haben wir die Woh-
nung geöffnet und die Repara-
tur durchgeführt“, sagte er aus.
Im Wohnzimmer habe eine
ziemlich echt aussehende Pis-
tole gelegen. „Deswegen habe
ich die Polizei gerufen.“ Die

kam auch, um festzustellen, ob
es sich um eine gefährliche
Waffe handelte. Bei der Gele-
genheit fanden die Polizeibe-
amten auf dem Sofa Rauschgift
undnahmen esmit.

Dass es sich um Marihuana
handelte, hat der Zeuge nach
seiner Aussage aber erst hin-
terher von der Polizei erfahren.
Er selber habe den Fund nicht
als Betäubungsmittel identifi-
zieren können, erklärte er auf
Nachfrage. Der Polizeibeamte,
der anschließend vernommen
wurde, bestätigte das.

„Wir hatten nur die Anwei-
sung, eine Pistole sicherzustel-

len“, erläuterte er auf Nachfra-
ge des Gerichts. „Haben Sie
denn bei der Staatsanwaltschaft
angerufen und um eine Durch-
suchungsanordnung gebeten?
Das war doch nachmittags um
15 Uhr noch möglich“, wollte

der Richter nun wissen. „Nein,
haben wir nicht. Warum nicht,
weiß ich auch nicht mehr so
richtig. Wahrscheinlich, weil
der Mitarbeiter der Vermieter-
firma uns hereingelassen hat“,

antwortete der Zeuge.
„Haben Sie das Rauschgift

gefunden oder der Mitarbeiter
der Vermieterfirma?“, fragte
der Richter weiter. „Das haben
wir gefunden“, erklärte der
Zeuge. Es ergab sich noch, dass
der Angeklagte eine ganzeWei-
le, „aber unterhalb des Mo-
natsbereiches“, nicht in seiner
Wohnung gewesenwar.

Der Verteidiger beantragte
Freispruch: „Abgesehen davon,
dass nicht feststeht, dass der
Angeklagte das Marihuana in
dieWohnung gebracht hat, war
das Verhalten der Polizei
rechtswidrig. Die Beamten

hätten die Pistole von demVer-
mietervertreter entgegenneh-
men und sich dann entfernen
müssen.“ Ohne richterlichen
Durchsuchungsbeschluss hat-
ten sie nach Auffassung des Ju-
risten in der Wohnung einfach
nichts zu suchen. „Gefahr war
absolut nicht im Verzuge.“
Auch der Richter hielt das Ver-
halten der Polizei für rechts-
widrig, deshalb durfte der Be-
weis nicht verwertet werden.
Aus diesem Grund sprach der
Richter den Angeklagten frei,
nicht ohne ihn zu ermahnen,
künftig besser die Finger vom
Marihuana zu lassen.

¥ Borgholzhausen (nic). Den
Start in sein 58. Lebensjahr hat-
te sich der Kraftfahrer aus Senf-
tenberg wohl auch anders vor-
gestellt. Gerade hatte der – ges-
tern noch 56-Jährige – bei der
Nagel-Group in Versmold Le-
bensmittel geladen und den
Heimweg über Borgholzhau-
sen-Bahnhof angetreten, als er
auf der Hesselteicher Straße die
Kontrolle über seinen Sattelzug
verlor.Offenbargerieterzuweit
nach rechts auf die Bankette
und rutschte schließlich in den
Graben. Da war es 19.20 Uhr.
Glück im Unglück: Der Mann
blieb unverletzt. Während die
Polizei den Unfall aufnahm,
sperrten die Feuerwehrleute
vom Löschzug Borgholzhausen
den Unfallort ab und fegten die
Erde zurück aufs Feld.Gegen 19.20 Uhr rutschte der Lkw gestern Abend auf der Hesselteicher Straße in den Graben. Im Einsatz: der Löschzug Pium. FOTO: N. DONATH
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